
n 5 Pfennig
Vormittags Ausgabe

emg
Vormittags Ausgabe

ſchen

t ge
nd in
liſche

fſprechS Sammeluummer 7981r 1 Ei für Verlag Redaktion und Anzeigenannahme Gr Ulrichſtraße 16 Fernherlagögebände Se e e Se en Wprtergaſe nan Angang für en ſein Tel Nr 1403 Verantwortlich für die Redaktion Otto Becker in Halle S

u en 8 September 1917et Nummer 248 Halle Sonnabend den 8 Septemu

ra

e g ivlGe 9

H rvon

iſt

t F ag t Der Kampf gegen die FrievensJ c chzum Fall Rigas Von den amp ron en propaganda in Frankrei4 d 8 9 D r 4 9 Macht r N zu erll äſſi gen Long W T Berlin 7 Septbr abends Amtlich Franzoſen vertrieben Daraufhin ſetzte mit aller Macht Fetterdam 7 September Lusbewegung
Der HKai in Riga i Meer N el tet or des Feuer wieder ein Auch ſüdweſtlich Beaumont hatte Berichten nimmt die Frie bewegu mwen Der Kaifer in g Jm Weſten ſtarker Artilleriekampf nur vor ein Patrouillenvorſtoß Erfolg Ein franzöſiſcher An vanlaßt

2 J J C W t SDirono V e rW T Berlin 7 September Der Kaiſer Verdun griff am Al bend des 6 September an der Straße Louve ſtrengſte jeln r o ru in ommer e t x in J J un ſhe Stellun e n e J uytent heute morgen gegen 10 Uhr von Mitau kon v Jn Livland ſteht unſere Kavallerie in Fühlung mont Höhe 378 gegen die deutſchen Stellungen ied 2 e wollen
Automobil in Riga ein und wurde von den Trup trotz größter Fenerüberſteigung bereits im deutſchen tützt en of urund Bevölkerung mit nicht endenwollendem mit dem Feinvbe Srer feuer liegen 1 Regie nut i t Paſſ ir Stodd en DDI un r m Sperrfe tegen I l Regie ſo ten Druckt grüßt d r plang e hielt der K r r W T B c rl n S eptember Nach de m r Im C ſt n geht an der Rigaer Front die Ve rſol lgung m TI 1Ah n ter eng en ch n 2 r M C t n 5 So 11 t füe l en t 44 J l err l4 t l m n u R rmen j ſammenbruch ihrer Angriffe vom 5 September fuchten der abziehenden Ruſſen durch die deutſche Kavallerie un nimn In derd J t b und dankte ihnen i e d be h e ehe W reit r r n nir l ee r i r T apf ertei Er machte ſodann die Engländer in Flandern am 6 September aufhaltſam weiter Das Jnbrandſtecken der Dörfer ſſ och wu 4 Perſonen i r

rieri d I hre J S e p j 2 P N M jedem a m t 8 W ver y90 Te urch die Stadt wobei auch der Dem allen Mitteln einen Erſelg zu erringen Nach jeder it durch die flichenden Ruſſen ſchädigt lediglich das Land ſie Broſchüven

ämnnterban 2 e 6 m C eher z l v en ohnt und nahr im Schwarzhäupterhau i geſchlagenen Vorſtoß ſetzten ſie immer ver T und macht die Bevölkerung obdachlos ohne die deutſche nach Oueni ng verlangt

wuu X 611 ſ d n t f un in e u t ad 1an d e ne an Trommelfeuer ein um doch noch einen inbruch n J Verfolgu g aufhalten zu können l

tädt en rich die Ruſſen deutſche Stellung zu erkämpfen r J FW i ung rch di r lteue am rm Oberbefehlshaber Das engliche Tromnmelfeuer begann um s Uhr Wie Parana unterging7 n J 1 1 r n l t z m t 9 1Du e r wo er Ausxweich 30 Minuten vormittag un dehnte ſich von Sangemap I 2 G n Bern 7 Sept er Lyoner Blättern n r Weſthoek gar Die r anſchließenden Jnfan e 9 W 2 v e54 e mT Gelände zeigte deutlich daß die bis Weſthoek aus an ich W inter V z den 2 Damp Paran 6248 Tonnen derſe lſter Auflöſung zurück teriean griffe wurden in zah h o J e welden See r Waritimes wurdeR r Auf r r beſonders Hegend St Soziété Gener h ue Fün tn re Maſſen von umgeſtürzten Fahr einander vorge tragen eſonder g eue W T Wien 7 September mittags Amt m 24 Auguſt in der Nack ner b 25 Minuten drgerrue e Ponzerauws und verlaſſene Depots len warfen die Engländer rückſichtslos immer neue W T B W c ch die griechtſcheGeſchütt Ponzerautos un g u m in Maſſen in den Kampf Jm deutſchen Abwehrfeuer blieb ich wird verlautbart et Stadt V t r ſerbiſchen Sol

1 unren lucht I c 114 l v t o a en rn 4 t 4 e 777 Nigog ſin Men der größ te Teil der Stürmenden bereits vor den deut Feindliche Fliegerangriffe a gen die offene tat te wen ſiebenn ſun n Fehliehen ſchen Hinderniſſen liege n Was bis an die G Trieſt werden zum täglichen Ereignis i hoh t ar kt a t a k n nur fü u Südteil der Karſt hochRigal herankam wurde im Nahkampf abgewieſen ie Kämpfe auf dem Südteia 414 e Ri heran 44 e n g 9 d l 2 c 9 l i 7 J Tei 16m 100 000 Meork zux Linderung der öſtlich St Julien gelang es geringen Teilen in de dent ſche dauern an Vergeblich müht ſich der peind uns Die ruſſiſchen Juden in England

11 w 1 Hegen n y glge t zun betanders heimgeſuchten Beyölkerumosfreif ſche Stellung einzüdringen allein ſie wurden im die in den letzten Tagen errungenen Erſolge ſtreitig z Amſterdam 7 Ale Zluey N o 4 ſtoß umgehend wieder hinausgeworfen l Den ich machen Seine Angriffe durch un wieder n t im n d vfchun deu e dem wei weg un chweren een H u r cAnſprache des Kaiſers Langemarck ſticß eine den ſc he on en Offizier Gegenſtoß gefaßt ſcheiterten durchweg unter ſ n n 10 Auguſt 0000 ruſſiſche

v chenden Engländer nach und holte noch einer e Verluſten t 7 ch Rußlande T Großes Hauptquartier 7 Septemp und 12 Monn aus den engliſchen Fte r G r e Außerordentlich heftig wird noch immer um de hücktehr h Rußlandn hielt ſtern an die Truppen Mittag erneuerten die Englander qm iel ungen Kein gem die britiſche Armee vorzögena griffs verſuche Jhre Bereitſtellungen wurden den Mont San Gabriele re iffe der Einreihung in die e Armee rIn yra c l n W J deoentſrho M er S 3 Feinde 3 roß hu Ang ern v G Gun jedoch wirkung voll vom deutſche i re e n T pfer iſt dem Feinde h groß t Ein Die Lebens ittelfürſorge in Jt talienL u i gefaßt und der Angr iff um We im e r ſt l t m br a ch en geſtern am Nordhang z u am men J C rr h lar 9 n u z e zer be n 9 n Se t 7 lan trch ing erhob ſich im 8 Uhr 330 abends ſetzte bei St Iulien und Fre r ſchwerer Anſturm wurde am Weſthang abgeſchlagen W T B Bern rm chuß des

c t n S c 32 J n 10 2 e un 11 u t 1 v er I dt rſten Schut wen in ſchlagfertig neues wer h de W derum 25 dem 19 Auguſt haben wir am Jſonzo insgeſamt i JtalienDrten rm de tu der anſchließenden engliſchen Angriffe wur hre v x 500 italieniſche Sffiniere 18000 Mann gefan a en i c u ät l wuk h J r i BVernichtungsfeu Qebroct c t t t gtem deutſchen Hanſegeiſt bereits durch das dentſche u h el Aus ge nommen An blutigen Opfern ſteht für die t einzuführen auchBegeiſterun 2 t h m Der Sturm kam nur ſüdöſtlie ch von St Julien J 4 di g Jſon zo Schlach vor den früheren ſt den Pro

t f t an Dur r t ner c 9 e r l l n tmit eutſch ſt führung und wr urde alatt abgeſ en d urz vor h r alte en t Weiſ r i 1 6reck rhalten hat nacht ſetzte öſ ſtlich St Julien nochmals 2 rommelfen r Schlachten n I v J gri oſchauplätze iſt

t e 17 X nd n u 1508 h tDurch ſche Heer,ein allein die Engländer brachten es zu keinem neuen eber die andern Fronten und Krieg 4 Dekre1 r zerte acht 2 t h Ang ff mel r nicht vo Belang mitzuteilenJ erkorpert iſt riu n t J t J es nann a e n t Jn Gegend Lens wurde am frühen Morgen des Der Chef des Generalſtabest wiederum befr wort von igem ruck her ein englücher Angrift ghaef lagen Am A J inW t b v tung G September ein L ngliſche r ngri J a igliſche reigni J ſe zur See n woan r oberſten eS5lelluung Abend wurden ſüdöſtlich Lens vorgehende un volt m die offene am2 l r Leop on Bayern ne Kräfte vertrieben Als Vergeltung für die wiederholten gegen die o
t m r i 4tr vurde n Gegend Vau Trioet v ten feindlichen J gerangriſſe bJ welch nen en e im An der Artoisfront wurden in Stadt Trieſt gerichteten feindlich 9a l l t C 2 rn ich Patror nunter 7 wen ar M t 683 veg enzu r Truvp die ſich xaillon und bei Basenule erfolgreich De ne legten unſere Seeflugzeuge in der Nacht vom Ein Getreidemonop l in tor r

t tühr d Gefangene eingebrach h h die Pl n nd währt atten iſt nehmungen ausgeführt in er ein franz ſiſcher j anf den September das Secarſenal und die mili B Kopenhaenn nal7 t I e 4 rde n ganz 10 x u v6 n J en 1ler noch energiſcher durch Jn der Weſtchampagne wur täriſchen Anlagen der Feſtung Venedig ausgvebig r7 JJ J 3 t L ui M 0 II II uDe l t z RPatrenillenvorſtoß abgewreſen Friolge it Bomben Es 2I f 7 9 F an m r m l t 2 0 m be It yrt ar wurde ar m Die Artilleri ch l a M vor Verdun flaut mit 10 her u t e m 6 r 8 direi beobachtet Trotz
Ein rſchmetternder Schla am vormittag des 6 Seytember infolge Nebels und wurden zahlreiche Treſſer ein wahdſre el J t t l

aufmer ten Brückenk erlor daß Riga Beodendunſtes ab Dieſe Feuerpauſe benützte er W des heftigen Abwehrfeuers ſind alle Flugzeuge wohltehalg e egiſches Regiment um die ſüdlich Beau kgetebr 9 ſſinierr rmes un t e m be raſch e s M c 9 m l ten urückgekehrt beſſ J enſt t mont gelegenen franzöſiſchen Grä ben 7 Flottenkommando Der Pür geriet in au t rrte tn rm zu nehmen Mit Handgrangten wurden die e e u r6 rer Bau mer gh

x C Jnoch in uert na z Die engli e reſſe wa ch auf7 n DI J 9 r y r101 er i ſt Haag an curm S erhöhen r e J t 1 r rrm u Lor r an y hl dEs ſt T n n he b e42 um pre J 9 rJ Cl V K n 1 5 ODank aus ſin län Waffentat Weshalb die Deutſchen ſiegten d Teien V t Der Ausbau des polniſchen2 l un v v a f D 8 d 995 2 den begeiſterten Dan Stock olm eptem r zu n e Stagatswe ensbetend hi Euch Militä t Rußki Jnvali c t zu dem Jerluſt v Amtlich Die0 d t h i t h v lin z teim gl auch ſck Ri en Ngt r I anzlerC emat rem vleit uer enel T m l z zwen il und t n x t ſ c l 9 tt mU nitte 2 l leſte t es Br ch v n ſre rin en h2 gut herein und wi he n Nit t verlangt a othringen in VerfolgJ 1 C l 1 x JN 1 en W m l geftattet Baſel tr ha in r 5 1 h I d t hen Stelur 1 7 3 J n ſt Ein9 n l v ſiot b rafr fibner d Be 37 h a e el n rel n iel i n rende ufru 170 ſong a mag fr S rn nt der ängſt ten rt T 1 J n v r henr c n e 1 t nen le 1 v v J KuW T v Berlin September Die Deutſche 2 n r Wirrichgftslet nzen Welt abgeſchnitt

i 7 C i w 2 p 2 Uo P t urt on zum t m r 4Bank beabſichtigt ſo bald es die Verhältniſſe geſta Furcht vor Unruhen in Petersbueg t werden m nd im eigenen f der
erhnfte e u eroginenr H d F r e d v pro 09 D z z r ſ C Lin Riga eine Geſchäftsſtelle zu er T Peter b rg 7 Septe P r 9 ru en ekäm t 7 r 7 r im ore c n Ri be ingten Front L T d n M C 1Der Eindruck in Petersburg Die Durch die Räumung von S die Zone der werde Deutſche Kriegszeitung te traf

Sptemhb r lm3 m z C 4 95 0 U L n i 9 x J n 7 6W T B Stockholm 6 Zerlember Stochholms ſrmeen gerß Jene e Anweſenheit Das Kabinett Nibot zurückgetreten er pen Order
h on m du ren P e u jer e i n M z e per Hie Ann ung der vLTidningen erfährt durd l agie m un r 2 rper die Anwent i s 7 September Havasmeldungerſtatter Einzelhe ten uber den Eindruck c n ne S rgerichtsbarke in d Hauptſtadt verhindern W T Paris Sept nb S an m ück el e t nung n letzter

von Riga in der ruſſiſchen h e a al he h Regierung ſchloſſen ein beſondere ibot hat dem Präſidenten Poincaré das Bern 6 Sep r dohl er einMeldung wurde von einer kleinen Gruppe von Arbei er zu ſchaffen die vor allem die l r z m iſterinms über Nonat eit t Donung urd r Generalſtabsgebäude iviiberwaltu ufrechtzuerha trittsgeſuch des tun Jein d ttern und Soldat die t e t eſtanden mit Hurrarufen begarußt und di F reichtl an à i di hatBol ſchewi ſte en beron rſtalteten ein Ku und geb ung bei e t 4

ifſfe der Jtaliener auf dem Monte Gabriele abgeſchlagenen derte Wnetig Ribot reicht das Entlaſſungsgeſuch des Kabinetts einErfolgreicher Fliegerangriff auf



Der Bericht der Oberſten Heeresleltung

W T B Großes Hauptquartier 7 Sept
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der flandriſchen Front ſpielten ſich zwiſgen
dem Houthoulſter Wald und Hollebeke wieder heftige Ar
tilleriekämpfe ab

Morgens und abends griffen die Engländer nach
ſtarkem Trommelfener unſere Stellungen nördlich der
Bahn Roulers Ypern in 4A Kilometer Breite an
Nach kurzem hartem Kampf wurden ſie überall zurück

eworfen Der Einſatz von drei Diviſionen zu dieſen
ugriffen die dem Feind hohe Verluſte koſteten wurde

durch Gefangene beſtätigt
Jn den benachbarten A

tigen Feuerſtößen engliſche
auch ſie hatten keinen Erfolg

Bei Lens ſcheiterten frühmorgens Teilangriffe des
Feindes verluſtreich

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Jn mehreren Teilen der Aisne Front und in

der Champagne blieb die Kampftätigkeit tagsüber lebhaft
Vorfeldgefechte brachten uns Gefangene ein

Die t en auf dem Oſtufer der Maas
wurde bis in die Nacht hinein mit nur kurzen Unter
brechungen fortgeführt

Unſer Vernichtungsfener gegen erkannte Bereitſtellun
gen von Sturmtrupps verhinderten am Foſſes Wald
einen Angriff der Franzoſen

Südlich von Beaunmont drang ein württembergi
ſches Regiment in die feindlichen Linien und vertrieb die
Beſatzung im Handgranatenkampf

Badiſche Sturmtrupps brachen in den Canrières
Wald ein und kehrten mit Gefangenen zurück

Nenn feindliche Flugzeuge wurden im Luftkampf
weitere fünf durch Abwehrfeuer zum Abſturz gebracht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front Prinz Leopold

Die Rückzugsbewegung der Ruſſen nordöſtlich der
unteren Dünga dauerte geſtern an Unſere Kavallerie
kämpfte erfolgreich mit feindlichen Nachhuten ſüdweſtlich
von Nitan und bei Neu Kaipen 70 Kilometer
öſtlich von Riga

Zwiſchen Lobe See und Friedrichſtadt hat
der weichende Feind die Ortſchaften in Brand geſteckt

Die Beute in Dünamünde beläuft ſich außer viel
Schießbedarf und Kriegsgerät auf 40 Geſchütze davon
haben 22 größeres Kaliber als 12

nitten drangen nach kräf
rkundungsabteilungen vor

Bis zum Schwarzen Meer ſonſt keine größeren
Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Zwiſchen Ochrida und Prespa See Gefechte von

Streifabteilungen Oeſtlich des Wardar lebhafte Feuer
tätigkeit

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Der Uebergang über die Düng
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgendes
Telegramm

den 3 September

Seit etwa zwei Jahren liegen unſere Truppen an
der Düng und an dem großen Brückenkopf den der
ſchwer überſchreitbare Tirulſumpf ſchützend vor Riga
legt Die Ruſſen glaubten hier eine Stellung zu haben
die den Deutſchen ein weiteres Vorwärtskommen unmög
lich machen würde und fühlten ſich ſo ſicher daß ſie am
Brückenkopf von Riga wiederholt ſo an der Straße
Eckau Kekkau und heuer im Januar am Tirulfumpf
ſtarke Offenſiven verſuchten Unſere Erfolge in Galizien
ſcheinen die Ruſſen nun ſtark unſicher gemacht zu haben
und vor etwa vierzehn Tagen räumten ſie freiwillig
den kleinen Brückenkopf auf dem weſtlichen Ufer der
Ag ein Beweis dafür daß ſie mit einem deutſchen
Angriff auf Riga rechneten Von unſerem tatſächlichen
Angriff der am 1 September bei Uexküll einſetzte
waren ſie aber wie aus den Ausſagen von Gefangenen
hervorgeht völlig überraſcht Eine derartige Kühnheit
den Uebergang über einen etwa 350 Meter breiten dort
allerdings nicht ſehr tiefen Strom zu wagen trauten
die Ruſſen auch den Deutſchen nicht zu Sie glaubten
wohl daß wir den Brückenkopf von Riga ſelbſt anpacken
würden und füllten vor allem auch ihre Gräben an der
Bergmanndüne

Unſere Uebergang war glänzend vorbereitet An
der Seite vor Uexküll liegen drei Jnſeln im Strom
und die Dünawindungen ermöglichten es dort ſtarkes
Flankenfeuer zu vermeiden Am 1 September früh
4 Uhr fing unſere Artillerie an die feindlichen Ar
tillerieſtellungen zu vergaſen Zwei Stunden ſpäter wur
den die etwa drei Kilometer vom Dünaufer entferniten
Höhenſtellungen unter Artilleriewirkungsfeuer ge
nommen und um 1347 Uhr ſchleuderten ungezählte
Minenwerfer auf der Linie von Kreuſe bis Barkowitz
über die Düng in die erſten Stellungen der Ruſſen
Zehntauſende von Zentnern wirkungsvollſter Munition
Die ruſſiſchen Linien wurden völlig zerſtört Schon um
149 Uhr ſetzten wir auf die Jnſel Borkowitz über auf
der uns noch Gefangene in die Hände fielen Der
eigentliche Uebergang über den Strom erfolgte an drei
Stellen kurz nach 9 Uhr Die Ruſſen waren beſonders

durch das Minenfeuer es überkraf das bisher ſtärkſte
Minenfeuer des arg erſchüttert und ſuch
ten ihr Heil in z ucht Von den an unſeren vor
derſten Gräben bereilgeſtellten Pontons waren in der
Nacht durch ruſſiſche Zufallstreffer wohl einige un
brauchbar geworden aber trotzdem klappte alles vorzüg
lich der Uebergang vollzog ſich wie eine Manöverü
faſt ohne Verluſt An einer Stelle wehrte ſich nur no
ein Maſchinengewehr aber auch das wurde ſehr ſchnell
durch unſere Minenwerfer außer Gefecht geſetzt Un
ſere Verluſte waren ganz außerordentlich gering Die
Diviſionen die an dem Uebergang beteiligt waren
hatten an Toten und Verwundeten am erſten Tag nur
einen Verluſt von 150 Mann

Auch jenſeits der Düna ging es ſehr ſchnell vorwärts
und eine Diviſion war bereits eine Viertelſtunde nach
dem Uebergang jenſeits der Düngahöhen verſchwunden
Noch am erſten Tag kamen wir über den Bahnhof Uex
küll hinaus Unter dem Eindruck unſeres Ueberganges
begann der Ruſſe wenn zunächſt auch zögernd auch den
Brückenkopf von Riga zu räumen

Die Beute des erſten Tages beſonders in h
Geſchützen iſt ziemlich erheblich Eine preußiſche Divi
ſion hat am erſten Tage allein 22 ſchwere und zwölf
Feldgeſchütze erbeutet Der Ruſſe der an vielen Stel
len ſehr heftigen Widerſtand leiſtete ſuchte aus dem
Brückenkopf von Riga noch herauszuholen was möglich
war Die Dörfer zwiſchen der Miſſe und Riga hat er
alle in Brand geſteckt und in Riga der ſchönen alten
deutſchen Stadt in der Tauſende von deutſchen Herzen ſich
nach Befreiung ſehnten wüten bereits ſeit dem 1 Sept
nachmittags 4 Uhr ſtarke Brände
Z Emil Herold Kriegsberichterſtatter

Die Schlacht von Riga
Riga iſt genommen So meldete der deut

ſche Heeresbericht vom 3 September abends Damit
iſt dieſe alte kurländiſche Stadt in unſeren Beſitz ge
kommen die zuſammen mit dem unmittelbar an der
Küſte gelegenen Dünamünde einen der wichtigſten
Hafenplätze der Oſtſee und einen ſtarken Stützpunkt für
die ruſſiſche Flotte bildete

Riga war ein ſtarker Stützpunkt für den nördlichen
Teil der Ruſſenfront Der weſtlich der Düng ange
legte große Brückenkopf bildete für unſere Stellungen
und die Geſamtfront im Oſten eine dauernde Be
drohung Außerordentlich ſtarke Befeſtigungen hatten
die Ruſſen in dieſem Brückenkopf angelegt deſſen rech
ter Flügel am Rigaiſchen Meerbuſen faſt 50 Kilometer
weſtlich Riga vorgeſchoben war und der ſich durch den
Tirulſumpf bis in die Gegend von Kirchholm 20 Kilo
meter ſüdöſtlich Riga hinzog Hier überſchritten die
ruſſiſchen Befeſtigungen die Düng und zogen ſich ſtrom
aufwärts der Düng entlang Das Wald und Sumpf
gelände das an ſich ſchon außerordentlich gute Bedin
gungen für die Verteidigung bot war reichlich mit Bat
terien und zahlreichen hintereinander liegenden Stel
lungen und Verſchanzungen verſehen

Starke ruſſiſche Kräfte waren mit der Verteidigung

korps mit je drei Dibiſionen eine Leteneri es ünb
die 17 ruſſiſche Kavalleriediviſion verteidi weſtlichen Brü alſo insgeſamt 10 niericbivi
ſionen und 1 Kavalleriediviſion Anſchließend daxan

en auf dem öſtlichen rechten Ufer weiter 5 Jn
anteriediviſiovnen nämlich das 21 Armeekorps die
43 Diviſion und die 2 Lettenbrigade Jnsgeſamt hatte
unſer Angriff 15 Jnfanteriediviſionen und I Kavallerie
diviſion zu bekämpfen Die Jnfanterieſtärke dieſer
Kräfte betrug etwa 200 000 Mann Dazu kamen die
Streitkräfte von Dünamünde Der ruſſiſche Ober
befehlshaber General Parski hatte ſein Haupt
quartier in Riga

Am 31 Auguſt abends ſpielten die Theater in i
als die Granaten der weittragenden deutſchen n
einſchlugen und den Ruſſen die ganze Größe der Gefahr
plötzlich vor Augen führten Jn aller Stille waren
unſere Truppen zum Angriff bereitgeſtellt worden und
hatten die Stelle gewählt wo es der Ruſſe am wenigſten
vermutete nämlich oberhalb Kirchholm der ſtarken
Dünafront Die von langer Hand vorbereiteten An
en zen konnten dem Feinde nicht ganz ver

orgen bleiben Die Ruſſen räumten daher am 21 und
22 Auguſt die am weiteſten nach Weſten vorgeſchobenen
Stellungen Sie erwarteten aber den Hauptangfriff an
der Straße Ekau Kekkau Ein Uebergang über den
300 Meter hreiten Strom hielten ſie angeſichts ihrer
ſtarken Stellungen wohl für unwahrſcheinlich
Aber der Entſchluß der deutſchen Heeresleitung war

kühner als ihn der Feind erwartete Trotz der gewal
tigen Kämpfe die wir in Flandern an der Aisne bei
Verdun in Galizien und an der Moldau lieferten hatte
die Oberſte Heeresleitung Kräfte für den wichtigen Stoß
bei Riga bereitgeſtellt Und dieſer Stoß wurde von
Führer und Truppe glänzend durchgeführt Am
31 Auguſt ſetzte das Artilleriefeuer ein am 1 Septbr
waren die erſten Diviſionen bereits am öſtlichen Ufer
die ruſſiſchen Stellungen genommen Erneuten Wider
ſtand leiſtete der Ruſſe in den ſtarken Stellungen des
Kleinen Jägel Am 2 September waren auch dieſe
Stellungen durchbrochen und der nördlich davon ge
legene Große Jägel erreicht Unaufhaltſam ſtießen
unſere Truppen nach Norden weiter vor und ſchon am
3 September lag die große von Riga nach Nordoſten
führende Straße unter deutſchem Artilleriefeuer

Auch auf dem Weſtufer drängten unſere Truppen
vor Von hier aus drangen die erſten deutſchen Ba
taillone in den auf dem Weſtufer gelegenen Teil der
Stadt bereits am 2 September ein Am 3 Septbr
beſetzte eine von Oſten kommende Kolonne den Haupt
teil von Riga Jm Nachſtoßen näherten ſich unſere
Truppen Dünamünde das bald in unſerer Hand
war

Dieſer Erfolg iſt noch gar nicht zu überſehen Zwar
wird die Gefangenenzahl nicht allzu hoch ſein da die
Ruſſen auf ihrem fluchtartigen Rückzug eine außer
ordentlich große Eile zeigten Dagegen iſt die Beute
ſehr groß Die Ruſſen konnten die gewaltigen Verteidigungsmittel die ſie auf dem Wiſtufer angehäuft hatten
wohl kaum in nennenswertem Maße auf der einen
Straße die von Riga nach Nordoſten führt im Laufe
von zwei Tagen zurückſchaffen Zweiſellos liegt auch inbetraut Das 6 ſibiriſche 2 fibiriſche und 43 Armee
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Unterſeeboots Gäſte
Ueber die lange Dünung der Biscaya ſenkte ſich all

mählich die Nacht Nur im Weſten ſtand noch eine hell
leuchtende Wolkenbank die aber nun auch langſam ver
glomm ſo daß ihre flimmernden auf den dunklen
Wellenrücken tanzenden Lichtſtrahlen immer matter
wurden

Mit hoher Fahrt ſtrebte eines unſerer Byote in
der Richtung des verblaſſenden Abendlichtes Dort
nahte vom Süden ein Dampfer dem der Weg ab
geſchnitten werden mußte Eine halbe Stunde ſpäter
als bereits die Grenzen zwiſchen Meer und Himmel in
der ſchnell hereinbrechenden Dunkelheit verwiſcht waren
dröhnte ein Kanonenſchuß über die Waſſer und zwang
den fremden Dampfer zum Stoppen Der Fall lag ein
fach Neutrales Schiff mit Erz und Kork beides Bann
ware von Nordafrika nach England Alſo Verſenkung

Während die Schiffsleute ihr notdürftigez Hab und
Gut zuſammenrafften und ſich mit dem Axſetzen der
Rettungsboote abmühten fuhr das ngtommando
mit dem Beiboot nach dem Dampfer ber um die
Vorbereitungen zur Verſenkung zu treffen Aber das
ſollte nicht ſo einfach vor ſich gehen denn unſere Ma
troſen ſtießen beim Anbordgehen auf unerwarteten
Widerſtand Ein großer zottiger Hund wollte ihnen
mit Gewalt das Anbordgehen wehren und laut bellend
ſtellte er ſich ihnen wütend in den Weg Das war Auf
lehnung gegen die bewaffnete Macht die jedoch bei der

mitnun folgenden Auseinanderſetzung wenn auch
einigen zerfetzten Hoſenbeinen das Feld behauptete
Bob ſo hieß der Schiffshund mußte mit Gewalt in
eins der Boote geſchafft werden von wo aus er durch
andauerndes weiteres Bellen ſeinen Unmut über die
plötzliche Ausſchiffung Ausdruck verlieh

Bald darauf hatten die Sprengeatrogen ihre Schul
digkeit getan und wie eine ungeheure Fackel lohte die
brennende Korkladung auf und warf einen gewaltigen
Feuerſchein auf die einſame mächtige See Die Dünnng
nahm zu und eine friſche Briſe machte ſich auf Tor
kelnd hüpften die beiden Lollbeſetzten Rettungsboote

zwiſchen den Wellenhügeln auf und ab Das Baro
meter fiel und verkündete nahendes Unwetter Unter
dieſen Umänden entſchloß ſich der Unterſeeboots Kom
mandant den Schiffsleuten anzubieten an Bord des
IJ Bootes zu gehen und die Boote treiben zu laſſen da
kein anderes Schiff in der Nähe und der Weg nach der
franzöſiſchen Küſte weit war Das Anerbieten wurde
dankbar angenommen und die Schiffbrüchigen kletterten
Mann für Morn durch das enge Luk in das Jnneredes Bootes ein Nur Bob ine und ſetzte
ſich kräftig zur Wehr ſo daß erſt einige ſtumige Ma
troſen den ſtörriſchen Köter nachdrücklichſt an den Pfoten
in den Bootsraum hineinzerren mußten Das un
freiwillige neue kleine Heim paßte jedoch dem geretteten
Schiffshund keineswegs und er wollte ſich durchaus
nicht dazu verſtehen mit den Unterſeebootsleuten Frieden
zu ſchließen trotzdem es an unterſeeiſchen Friedens
angeboten nicht fehlte Allmählich fand ſich aber Bob
in ſeine Lage hinein und ſein Widerſtand gegen die
Wiederausſchiffung war viel weniger hartnäckig als
zwei Tage ſpäter die ganze Beſatzung einem neutralen
unverdächtigen Schiff übergeben werden konnte

Bob war ſchon bald wieder vergeſſen und IT
ſtrebte nun nach erfolgreicher Fernfahrt heimwärts um
auch wähxend der Rückfahrt ſobald ſich Gelegenheit dazu
bot unter dem England verſorgenden Schiffsraum auf
zuräumen Vor dem engliſchen Kanal gab es wiederum
Arbeit Ein großer Segler ſtrebte tiefbeladen der Süd
weſtecke Englands zu Warnungsſchuß Beidrehen Aus
booten Klarmachen zum Verſenken Programmäßig wie
immer Doch dieſesmal ſollte das Sprengkommando
eine weniger unfreundliche Aufnahme an Bord des
neuen Beuteſchiffes finden Die genug war längſt
mit den Booten vom Schiffe abgeſtoßen das Deck aus
geſtorben als die mit der Anbringung der Spreng
patronen beguftragten Bootsmatroſen auf den Segler
kamen Während ſie eifrig beim Werke waren um das
Schiff für die Vernichtung fertigzumachen hörten ſie
plötzlich vom Hinterſchiff her eine Stimme die ſich bei
näherer Unterſuchung als von einem Papagei her
rührend herausſtellte der friedlich in einer Ecke der
Kajüte in ſeinem Bauer ſaß Der bunte Vogel ſprach
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nur portugieſiſch was auf ſeine braſilianiſche Herkunft
ſchließen ließ Deſſenungeachtet wollten ihm die Ma
troſen das Leben retten und ſchafften ihn in ihr kleines
Dingi Beiboot Gerade wollten ſie abſtoßen als ſie
aus der Kombüſe das Miauen einer Katze hörten
Flugs enterte einer der drei Matroſen nochmals hoch
und kam richtig mit einer kleinen Katze wieder Schnell
ins Boot und abgeſetzt denn es wurde hohe Zeit Die
Rettung der beiden Tiere hatte ſchon einige Minuten ge
dauert und bald mußten die Sprengpatronen wirken
Während die Rettungsboote bereits mit vollen Segeln
auf die nahe engliſche Küſte zuſteuerten pullte das
Dingi ſchleunigſt von dem Segelſchiff hinweg auf das
in der Nähe treibende Boot zu Dort machte man
recht erſtaunte Geſichter als die Matroſen mit ihren
Schützlingen anlangten Bald darauf mußte das
Boot vor ſchnell herbeieilenden Bewachern tauchen die
durch das Sinken des Seglers aufmerkſam geworden
waren Die Heimreiſe vollzog ſich dann ohne weiteres
bedeutende Zwiſchenfälle Natürlich bekamen die
beiden Tiere auch Namen Der Papagei wurde wie
alle ſeine deutſchen Stammesgenoſſen Lora genanntdie Katze ſah langem Wortgefecht Puſſy denn alle
Schiffskatzen heißen ſo Lora mußte den veränderten
Verhältniſſen Rechnung tragen und ſchleunigſt Deutſch
lernen So wollten es die unermüdlichen Lehrmeiſter
Dahingegen brauchte Puſſy ſich nur daran zu gewöhnen
daß es mit den Spaziergängen auf glatten Schiffs
planken nun ein Ende hatte Aber auf den blanken Tor
pedos träumte es ſich ja auch ganz ſchön Heute nun
ſind Puſſy und Lora immer noch in deutſcher
Kriegsgefangenſchaft auf dem Wohnſchiff der IJ Boots
leute im Heimatshafen Sie ſcheinen aber mit dieſem
Wechſel vollkommen zufrieden zu ſeir

Seemannslatein
Sechs Leute ſitzen an dem Tiſch des ſtämmigen Tor

pedomaats Und forſchen hin und forſchen her Und

Dünamünbe reiches Materlak für ble
das kaum geborgen werden konnte Waren

Boote bereit etwaige Verſuche des
ewege ſich und ihr Materi
Den glänzenden Sieg von Riga verda wir der

vorausſchauenden Führung und der überlegenen Tüchtj
keit unſerer Truppen die trotz feindlicher Ueberma
überall wo ſie angreift den Feind ſchlägt
ſten demgegenüber unſere Feinde
20 Kilometer Frontbreite greifen die
wenig mehr beträgt der Angriffsraum
und welch Aufhebens machen ſie wenn
ſchoſſenes Dorf oder einen eingeebneten

en beſetzt haben Wir haben die Kraft neben der
bwehr im Weſten ſo zige Operationen wie die

Eroberung Galiziens und der Bukowing durchzuführen
und jetzt noch mit einem Schlage den ar einen
der ſtärkſten Seefeſtungen Rußlands zu brechen

Es iſt Pflicht der Heimat es unſeren Helden drau
ßen an der Front gleichzutun feſt zuſammenzuſtehen

ſt von dem Willen den Feind zu ſchlagen und
zu ſiegen

Kriegsallerlei
Mißerfolg der Meſſe in Niſchny

Ein Bericht der Rußkija Wjedomoſti aus Now
gorod vom 4 Auguſt beſagt u a Der Leiter des ſta
tiſtiſchen Meſſebureaus Speranski meldet daß zwar
ein guter Erfolg der Meſſe nicht zu erwarten geweſen
ſei daß aber das tatſächliche Ergebnis die ſchlimmſten
Erwartungen übertreffe Die e iſt gegenwärtig
eine Wüſte mit einigen wenigen Oaſen geſchäftlichen
Lebens Nur der Glas und Porzellanhandel und einige
Firmen der Heiminduſtrie ſind vertreten Ein geringer
Umſatz findet ſtatt in Bürſtenwarxen Holzkoffern
Socken gewebten Handſchuhen und Filzſtiefeln Der
Hauptartikel der erſten zwei Wochen der Meſſe Textil
waren fehlt auf dieſer Meſſe vollſtändig Aber auch die
Ausſichten für den weiteren Verlauf ſind höchſt un
erfreulich Sogar in den Cholerajahren 1892 und 1893
herrſchte auf dem Jahrmarkt nicht eine ähnliche Leere
wie in dieſem Jahre Die Meſſe iſt ſchwer krank Die
ruft wird lehren ob ſie überhaupt je wieder geſunden
wird

Was lei
15 big

Jm Londoner Reſtaurant
Einen Eindruck von den Wirkungen des Boot

krieges in London gibt eine Plauderei des Petit
Journal Der Londoner Berichterſtatter des Blattes
erzählt ſeine Erfahrungen in einem dortigen Reſtau
rant Jch verlange ein zweites Brötchen der Kellner
ſieht mich erſtaunt an bringt mir das Verlangte gibt
mir aber zuvor eine Karte auf der geſchrieben ſteht
Der Sieg iſt unſer wenn ihr ſparſam mit dem Eſſen
umgeht Neben mir ſitzt ein junger Kapitän Jch
höre folgendes kleines Zwiegeſprö Nein mein Herr
es iſt unmöolich Jhnen das zu ſervieren denn Jhre
Rechnung beträgt bereits 4 Schilling und Sie wiſſen
daß dies verboten iſt E3 iſt verboten ja denn ich
finde mitten auf der Speiſekarte folgende Ankündiaung
Die Ansgaoben aller Perſonen in Uniform die den Land
und Seeſtreitkräften Seiner Majeſtät angehören
dürfen für das Jrähſtück 3 Schilling 9 Pence für den
Tee 1 Schilling 6 Pence und für das Diner 5 Schilling
6 Pence nickt überſteigen

Wapier aus ver Papyrusſtaude
Jn Chriſtiania iſt mit einem Kapital von über drei

Millionen Mark un r der Firma Wolmer Papyrrz
Pulp Co Ltd eine Geſellſchaft hegründet worden die
ans den in Nord Zulnland in Unmengen wachſenden
Papyrusſtanden einen wertvollen Nohſtoff für die
Papierfabrikation nach eigenem Patentverfahren ge
winnen will Wie verlauiect hat die Geſellſcke in
Afrika eine zwanzigjährige Konzeſſion zur An 7
der Papyrusbeſtände bewilligt erhalten

Kriegehbamor
Fräulein ſind das da Edamer Käſe Nein

das ſind Attrappen Ach ſo Na geben Sie mir
ein Viertelpfund davon

n

Vorſichtig Sie laden mich für übermorgen zum
Mittageſſen ein Mit Vergnügen werse ich kommen
meine Krankheit iſt überſtanden und der Appetit wird
von Tag zu Tag beſſer Wiſſen S was kommen
S ſchon morgen Herr Müller Fliegende Blätter

Kiga und Dünamünde

finden Sie auf unserer Karte vom östlichen
Kriegsschauplatz Preis mit Fähnchen nur
45 Ptg durch General Anzeiger für Halle
und die Provinz Sachsen Auf unseren
Karten ersehen Sie alle Gebiete die da

sind in unserer Hand
s

und fragen Bis er kvaftvoll Meſſer und Gabel auf den
Tiſch paukt und folgendes Garn ſpinnt Sie wiſſen
doch was ein Tümmler iſt Nicht Na ein Tümmler
das iſt ein Fiſch Ein großer Fiſch Ein kluger Fiſch
So klug meine Herren wie keiner von Jhnen Was das
glauben Sie nicht Alſo paſſen Sie auf Wir kreuzen
mit unſerem TD Kahn bei den Sceilly Jnſeln Vorn am
Bug ſpielen die Tümmler Plötzlich backbord voraus
eine Rauchfahne Ein Glockenſignal In den Ballgſt
tanks gurgelt das Meer Das Tiefenſteuer arbeitet Ran
an den Engländer Torpedo Nr 1 ſcharf geladen
Torpedo fertig Los Maſchine ſtoppl Auftauchen
Der Engländer iſt weggepuſtet Leute im Rettungsboot
erzählen uns daß ſie mit mexikaniſchen Suppenkapſeln
nach Liverpool unterwegs waren Na ſchön Die Fahrt
geht weiter Von den Tümmlern keine Spur Sitzen
unten bei den Suppenkapſeln Eine Stunde ſpäter Die
Tümmler ſind wieder da Plötzlich querab im Oſten
eine dunkle Linie Klappe zu Runter und ran Tor
pedo zwei fertig Los Tanks ausgepumpt Hoa
Londoner Steamer mit argentiniſchen Hammeln kap
Tümmler natürlich wieder bei der Ladung Tauchen
nach ner Weile vollgefreſſen auf und ſchwimmen weit
mit uns Bums Engländer Nr 3 Apuliſches
flügel Zappelt zehn Minuten Geht auf Grund
Tümmler dito Kommen nach einer halben Stunde
hoch dick wie die Feſſelballons Kurs nordnord
Nichts Südſüdoſt Nichts Eine Stunde vergeNichts Noch eine Stunde Jmmer noch nicht Plöt
lich Klopfen im Unterwafferſchallapparat algaſthorcht Horcht noch einmal Macht langes Geſicht Neun
zum Kapitänleutnant und bringt die Meldung vo
meine Herren was meinen Sie wohl was für ein
Meldung Um Gottes willen wie ſollen wy
wiſſen Na alſo ob Sie s glauben odennicht und bringt die Meldung Tümmler frag
an Wo bleibt Butter und Käſe Aus TornHu

m ä
laſſen ihn nicht eſſen Und laſſen ihn mit trinken
Und klopfen ihm auf Schulter und Arme Und fragen

zu un er
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